
sS10N Justitia Pax (Reihe: Entwicklung nalen Arbeitsamt VO  »3 Katholiken und
und Frieden: Dokumente, Berichte, VO'  3 Genter Okumenikern für menschen-
Meınungen Di) Chr. Kaiser Verlag, würdiges Daseın geleistet wurde, hoch
München Matthias-Grünewald-Verlag, veranschlagen S1Nd. Dıe pastoralen un!
Maınz 1976 Seiten. Kart 3,90 praktischen Hılten des vorliegenden Büch-

leins sind nützlıch, C555 regt ZUTr Weiterarbeit
(Gottes echt UN Menschenrechte. Studien A die ber interkonfessionell betrieben

und Empfehlungen des Reformierten werden sollte. Dabei wird das Arbeits-
Weltbundes Herausgegeben VO:  3 Jan papıer eınen u Ausgangspunkt bieten.
Milie Lochman und Jürgen Moltmann. Im Unterschied dieser praxisorien-Neukirchener Verlag, Neukirchen-Vluyn tıerten katholischen Studie WIr! VO:
1976 103 Seıiten. Paperback 9,80. Reformierten Weltbund eine theologische
Dıiıe beiden vorliegenden Veröffent- Auseinandersetzung MIt der Frage gebo-

lichungen ZUr Menschenrechtsdiskussion ten. Auch die Materialien 1m Anhang sind
sınd repräsentatiıv für theologische Auße- für die Debatte hilfreich, dort finden sıch
rungen 1m nordatlantischen Raum, s1e tra- die wesentlichen Teıle Aaus der Allgemeinen
SCn ber dem unterschiedlichen Verständ- Erklärung der Menschenrechte, Aaus den
N1s ın anderen Kontinenten Rechnung. UN-Konventionen ber wirtschaftliche,

soziale un kulturelle Rechte sOWwI1e berÜber eine theologische Einordnung der
Menschenrechte bestehen wen12g Difteren- bürgerliche und politische Rechte und Aaus

zen Ob mehr Nachdruck autf die CGottes- der Helsinki-Schlußakte Von 1975 Die
ebenbildlichkeit des Menschen gelegt WIr! beiden bekannten reformiıerten Theologen

setzen sıch | P miıt den dreı unterschied-der auf das erlösende Handeln Jesu
Christi, auf seinen Kreuzestod, darın 1e- lichen Grundverständnissen Von Menschen-
SCch einıge der Unterschiede begründet. rechten auseinander: mit dem individual-

rechtlichen Ansatz des Westens, mMIit demJedenfalls besteht Einverständnis darüber,
dafß die Menschenrechte ıne evangeliums- Vorrang gesellschaftlicher Ordnungen vor

gemäße Forderung enthalten, der Christen den individuellen 1m Ostblock un! mMi1t den
entsprechen haben. Im Mittelpunkt der ökonomischen Forderungen der Menschen

Diskussion steht heute eın stark säkulari- 1n den Entwicklungsländern für die Ver-
sıerter Begriff VO  3 Menschenrechten. wirklichung humanen Lebens. Die christ-

ıche Auseinandersetzung mıiıt diesen Rech-Das Dokument der Päpstlichen Kom-
ten findet innerhalb der Erlösungsverhei-missıon Justitia Pax sıie wurde 1 -

zwischen UT vatikanıschen Kongregatıion ung durch die Liebe Christiı Das
rhoben beleuchtet anfangs die Bemü- Bändchen enthält ferner Thesen ZUT heo-

logie der Menschenrechte und SL: Theo-hungen der Papste se1it Leos SC pPro-
grammatischer Enzyklika „Rerum NOVAa- Jogie der Befreiung des Reformierten Welt-
rum (1891), deren Forderungen Pıus X11 bunds VO:!  3 1973 un!: wel weıtere uße-

runscnh regionaler reformierter remıen1931 1n „Quadragesimo nno  “ aufgegrif-
ZU Thema SOWIEe Literaturhinweise; einfen und weitergeführt hat. Das Arbeits-

papıer Orjentiert sich den Enzykliken. Register ware für die bessere Erschließung
Es könnte eshalb scheinen, als ob z. B der Aussagen hilfreich SCWCSCNH.

Walter Müller-Römhelddas Pontifikat Benedikts (I94 4—1922)
sozialethisch nıcht 1Ns Gewicht gefallen 1St, USAobwohl doch die Friedensbemühungen die-
sSCcC5 Papstes un all das, W as während se1- Gerhard Marcel Martın, Hautnah Ame-
ner Zeit durch die Mitarbeit 1m Internatıio- rıka. Protane un relig1öse Erfahrungen.
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Mıt Grafiken des Autors. (Kaıiser ommen hat, diesem Mangel einem
Traktate 24.) Chr. Kaiser Verlag, Mün- entscheidenden Punkt abzuhelten.
chen 1977 91 Seıiten. Kart. 9,80 Wright untersucht die politische Einstel-
Eın JTeines Bändchen Traktat KG lung der evangelischen Kirchenführer ZUuU!r

Weimarer Republik 1ın den Jahren 1918nach der Reıihe, in der ers  1enen bıs 19331St voller bunter (und schwarz-weißer)
Findrücke AauSs den Vereinigten Staaten, Dabei geht ıhm VOT em un die Be-
gesammelt mMi1t en Sınnen, die eınem antwortung VO:  3 WwWwel Fragen:
westeuropäischen Theologen Zur Verfü- Onnten die führenden Kräfte der
uns stehen. Schön, dafß profane und reli-
g1ÖöSe Erfahrungen nıcht teın säuberlich protestantischen Kıiırche 1n Deutschland sich

nach 1918 azu durchringen, die Weımarer
5  Nt sind, vielmehr die einen in den epublı akzeptieren und tatkräftiganderen un: umgekehrt aufgespürt, ber unterstützen”?ıcht etikettiert werden: entsteht eın
Bild VO:  »3 einem Kontinent, den keın Bild- Wıe stark WAAar die Sympathie der
n1s fassen kann, Iraum un Irauma - protestantischen Kırchenftührer für die
gleich, w1ıe der ert. selbst NNL. nationalsozialistische Bewegung?

Eın Leckerbissen, auch wenn nıcht Nach einer kurzen Einführung 1in die
AT auf der Zunge zergeht. Für viele Geschichte des deutschen Protestantismus
theologisch und Öökumenisch Interessierte in VvVon 1918 erläutert VWright seine Nntwort
Deutschland vielleicht ein Anreız, einmal der Behandlung folgender Sachgebiete:näher nachzufragen, W as in diesem Land
theologisch un ökumenis VOrLr siıch geht. Dıie Regelung des Verhältnisses VO:  }

demokratischem Staat und Kirche nach der„Erfahrung gibt enken!“ (> 57) 1St
Revolution VO November 1918 durch dieeın zentraler Satz 1n diesen Essays. Martıns

„Erfahrungen“ sollten Appetit reizen auch provisorische Regierung un! die Weimarer
auf mehr denkerischen Austausch 7zwischen Verfassung, die Gründung des Deutschen

Evangelischen Kirchenbundes, der Kirchen-Alter un Neuer elt
Klaus Schmidt vertrag MIt dem preußischen Staat

besonderer Berücksichtigung der Konkor-
datsverhandlung MIt der römisch-katho-

DEUTSCHER PROTESTANTISMUS lischen Kirche, die Stellung des Protestan-
t1SMUS innenpolitischen Fragen, w1e derJonathan Wright, „Über den Par- Enteignung der Fürstenhäuser und derteien“. Die.politische Haltung der CVall- Schuldfrage, und außenpolitischen Fra-gelischen Kirchenführer 1918 1933

(Arbeiten ZUuUr kirchlichen Zeitgeschichte, SCH, WwI1e des Versauiller Vertrages und der
Kriegsschuldfrage. Eın besonders auf-Reihe Bd. 2 Vandenhoeck Rup- schlußreiches Kapitel ist der „Nationalenrecht, Göttingen 197°%Z 276 Seıiten. Geb Opposıtion“, den Rechtsparteien, der

56,— und der Glaubensbewegung deut-
Die Geschichte der evangelischen Kirche scher Christen gewidmet. Zweiı Kapitel

ın der elit der Weimarer epubl: 1St von ber die „Republik 1n der Krise“ und die
„Nationale Revolution“ mitder unıversitären kirchlichen Zeitgeschichts-

forschung bisher mehr als stiefmütterlich einer kurzen Schilderung über die „Eın-
behandelt worden. Um begrüßenswerter SETZUNS des Staatskommuissars“ 1m Junı
1sSt die Tatsache, daß NUu:  3 eın britischer 1933, abgerundet durch ıne kurze „Zu-
Forscher beachtliche Anstrengungen er- sammenfassung“, bilden den Schluß
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